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Wir waren zunächst gebeten, uns gemeinsam und jeder für sich bei Musik mit 

dem Feuer zu verbinden. 

 

Ich verband mich mit dem Feuerelement und sah in die Flammen. Ich konnte 

bis tief in die Erde hineinschauen. Das Feuer brannte nicht nur oberirdisch, son-

dern auch unterirdisch als Feuersäule bis zum Mittelpunkt der Erde.  

 

Dort saßen Wesen um das Feuer herum. Menschliche Gestalten, Seelen, die 

nach Heilung riefen und dort auf mich warteten. Vielleicht 20 – 25 an der Zahl. 

Lautlos riefen sie nach mir. 

 

Ich stellte mich in die unterirdische Feuersäule am Erdmittelpunkt. Ich stand 

mitten in den Flammen in dem Bewusstsein, dass ich nicht verbrennen würde. 

In diesem Moment wurden die Flammen violett. Mitten im violetten Feuer ste-

hend, begann ich nun mit der violetten Flamme die einzelnen Seelen zu segnen. 

Jede einzelne Gestalt begann in der Flamme zu brennen.  

 

Von allen Seiten kreisförmig kamen nun Seelen, unzählige. Der Kreis wurde 

immer größer und ich segnete weiter und weiter. Ein violetter Flächenbrand 



entstand. Ich hielt dann diese Energie eine gefühlte Viertelstunde lang. Als 

ich den Impuls empfing, dass es nun reicht, fuhr meine Feuersäule in den 

Boden und ebenso das Feuer um mich herum. Niemand war mehr zu sehen.  

 

Im nächsten Moment stand ich wieder oben vor unserem realen Feuer. Ich 

schaute noch einmal hinunter in die Erde, um zu sehen, was geschehen war. 

Aus der violetten Feuersäule war eine weiße Lichtsäule geworden und nie-

mand war mehr dort. Alles war gereinigt und befreit. So empfand ich die 

Energie.  

 

Ich dankte noch einmal den Seelen für ihr Vertrauen und segnete sie ein letz-

tes Mal und ich dankte Gott für diese Kraft und Möglichkeit der Heilung und 

die großartige Aufgabe, die ich hier auf dieser Erde habe.  

 

Das war mein Beginn des Abends und so konnte ich, in ein wundervolles 

Erfülltsein gehüllt, die weiteren Rituale dieses Abends begleiten.  

 

Andrea Reuter, 09.05.2017 
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       Verfasser unbekannt 


